
M O N T A G ,  11.  A U G U S T  2 0 0 3  VOLKS I O D O  D T  ' F U S S B A L L - V O R S C H A U  
BLATT I Ö I w F l  I FC S C H A A N  1 3  

V E R E I N S  STATISTIK 

FC Schaan 
E - M a i l :  
fcschaan@adön.li 
Adresse: Post­
fach 213, 9494 
Schaan 
Gr i indungs jah r :  
1949 

Präsident: Wolfgang Matt, Schaan 
TVainer: Roland Jäger, Sennwald 
Torhütertrainer: Jürgen Walser 
Coach: vakant 
Masseuse: Martina Schatz 
Anzahl Mannschaften: Vier Aktive / 1 3  Ju­
nioren . 
Anzahl Aktivmitglieder: 113 
Anzahl Junioren: 186 
Anzahl Trainer: 22  

N A C H G E H A K T  
Welche Sportarten faszinieren Sie neben 
dem Fussball? 

Präsident Wolfgang Matt: Ich bin allge­
mein am Sport interessiert. Besonders alle 
Ballsportarten sowie das Schwimmen faszi­
nieren mich. 

Liechtenstein ist . . .? 
. . .meine Heimat. Auch nach Auslandrei­

sen kehre ich gerne nach Hause zurück, und 
wir sollten es  viel mehr schätzen, was für ei­
ne schöne und lebenswerte Heimat wir ha­
ben. 

Bei welchem europäischen Gröss-Verein 
möchten Sie Präsident sein ? 

Bei keinem - der FC Schaan hat mir in der 
Jugend und als Aktivspieler viele schöne 
Stunden beschert und jetzt versuche ich et­
was davon wieder zurück- und weiterzuge­
ben. 

Ihr Lebensmotto ? 
Im Moment - nach vorne schauen und auf 

eine glückliche Zukunft hoffen. 

T I P P - F R A G E N  A N . . .  
...TVainer Roland Jäger 

Wer wird in den folgenden europäischen 
Ländern Fussball-Meister? 

Deutschland: Werder Bremen 
England: Arsenal 
Italien: Juventus Turin 
Spanien: Real Madrid 
Österreich: G A K  
Schweiz: Basel 

Welche Platzierung nimmt nach Saison-
abschluss der FC Vaduz in der Challenge 
League ein? 

Rangierung unter den ersten 8 

FC Schaan - bald wieder voran? 
Im Gespräch mit Trainer Roland Jäger 

SCHAAN - Der FC Schaan geht 
personell beinahe unverändert  
In die neue Saison und ver­
zeichnet lediglich zwei Zuzüge, 
Marc  Walser  und d e r  019-
Kicker Christoph Flick. Dem neu 
verpflichteten Trainer Roland 
Jäger, der  vor nicht allzu langer 
Zeit mit Rüthi in die 2. Liga auf­
stieg, s t eh t  ein junges  Team zur 
Verfügung, das  hungrig ist, vor­
n e  mitzumischen. 

Am kommenden Samstag, 16. Au­
gust, wird die Punktejagd auswärts 
in Rheineck gestartet und gleich 
danach'  findet am Mittwoch, 20. 
August, auf  der  Rheinwiese ip 

. Schaan das Lokälderby gegen den 
USV Eschen-Mauren II auf dem 
Tapet. Die Richtung, wohin die 
Meisterschaftsreise geht, könnte 
dann schon vorgezeichnet sein. Je­
denfalls hegt der P C  Schaan einige 
Hoffnungen jn den neuen Teamver­

antwortlichen Roland Jäger, der das 
regionale Fussballgeschehen auf 
vielfältige Weise aus dem Effeff 
kennt. Nach einer langjährigen Ak­
tivzeit war er  vier Jahre Spielertrai­
ner beim FC Buchs und als letzte 
Trainer-Station Zwei Jahre Spieler­
trainer beim 2.-Ligisten FC Rüthi. 
Er ist im Besitze des A-Diploms 
und bringt somit die besten Voraus­
setzungen mit, für das junge Schaa-
her Fanionteam nicht nur in" fuss-
ballerischer Hinsicht ein Vorbild zu 
sein, sondern es mit kreativer Trai­
ningsgestaltung an die Drittliga­
spitze heranzuführen. 

«Vorne, a b e r  nicht zuvorderst» 
. Angesprochen auf  einen Auf­
stiegsplatz, schwächte Roland Ja­
ger diese Ambition vorerst ab. 
«Von einem Aufstieg zu reden, ist 
mindestens noch ein Jahr zu früh», 
betont, der Schaaner Trainer Jäger, 
«wir sind befälligt, vorne mitzu-

Schaan will mit dem neuen Trainer 
Roland Jäger vonie «andocken». 

spielen, aber nicht zuvorderst.» Das 
Ziel wird es gemäss Jäger sein, das 
Schaaner Team voran zu bringen 
und bald einmal in höhere Gefilde 
zu führen; dies nach dem Motto 
«Schaan voran». 

Favoritenkreis wie gehabt 

Von den Ergebnissen der Vorbe­
reitungsspiele hält der  36-jährige 
Teamleiter nicht viel. «Dies sind in 
erster Linie spielerische Trainings­
einheiten und dienen zur Verfeine­
rung von Spielmechanismen. Alle 
Spieler sollen dabei ihr Können 
und ihre Leistungsbereitschaft zei" 
gen .können», sö Jäger. Nach der 
Einschätzung des neuen Schaaner 
Trainers wird es im Kreise der  fa­
vorisierten Teams für die Meister­
krone wohl kaum gravierende Än­
derungen geben. «Mömlingen und 
Staad geben in dieser Gruppe den 
Ton an und  wir wollen uns im vor­
deren Drittel etablieren», drückt 
sich Roland Jäger etwas vorsichtig 
aus. Aus seiner Mimik' ist  jedoch 
klar zu erkennen, dass den genann-. 
ten Favoriten das Leben doch 
schwer gemacht werden wird. 

Medienbuero Eschen 

Unser Bild zeigt das Fanlonteam des FC Schaan mit einer guten Mischung von Jungen und erfahrenen Spielern, die den Favoriten das Streben um die 
Meisterkrone helss machen will. Links int Bild Torhütertrainer Jürgen Walser, rechts Rainer Roland Jäger und Präsident Wolfgang Matt  

«Wir sind vorne dabei» 
Spiel- und kampfstarke Mannschaft formen 

SCHAAN - Das Herz von Wolf­
g a n g  Matt  s ch läg t  leiden­
schaftlich f ü r  seinen FC Schaan. 
Im vergangenen halben Jahr 
w a r  er  de r  Mann «für alle Fäl­
le». Bekleidete e r  doch se i t  dem 
Frühjahr 2003 d a s  Amt d e s  Prä­
sidenten und zugleich d e s  Inte­
rimtrainers. Alle Achtung vor 
solchen Persönlichkeiten, die 
sich in dieser Form für einen 
Verein einsetzen. 

Eine Aufgabe darf e r  nun mit gu­
tem Gefühl abgeben, denn mit Ro­
land Jäger konnte der FC Schaan 
einen Teamleiter engagieren, der 
sich in der Fussballregion als Spie­
ler und Trainer einen hervorragen­
den Namen verschaffte. Präsident. 
Wölfl Matt zeigt sich erfreut und 
zuversichtlich: «Roland Jäger wird 
mit einer guten Mischung aus jun­
gen und erfahrenen Spielern versu­
chen, eine spiel- und kampfstarke 
Mannschaft zu formen, die dann si­
cher das Potential hat, um vorne 
mitspielen zu können.» Weiters 
präzisiert er: «Durch den Abgang 
einiger älteren Akteure haben unse­
re jungen Spieler die Möglichkeit 
und die Chance, sich zu etablieren 
und Verantwortung zu überneh­
men.» 

muss, durch tollen Fussball die 
Fans auf die Rheinwiese zu lo­
cken.» 
. Wenn es Roland Jäger versteht, 
seine Kicker,zu Torjägern zu ani­
mieren und entpuppen, besteht kein 
Zweifel, dass die Rheinwiese für 
die Gegner ein schwieriges 
«Pflaster» wird. Angesprochen auf 
die Meisteranwärter, teilt Wolfi 
Matt die Meinung von Trainer Ro­
land Jäger, nämlich Montlingen 
und Staad. Und Schaan? Präsident 
Matt spontan: «Gleich dahinter 
. . .  vielleicht auch dazwischen!» 

Schaans Neuzuziige: Christoph 
Flick (links) und Mark Walser. 

Präsident Wolfgang Matt. In der 
Fdihjahrsrunde war er Präsident 
und Trainer der 1. Mannschaft In 
Personalunion.. 

Fans auf Rheinwiese locken 

Die Gruppe 2 stuft Präsident 
Wolfi Matt nicht so stark und at­
traktiv ein. E r  ist deshalb der Auf­
fassung, «dass Roland Jäger mit 
seinem Team alles daran setzen 
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